
Open House Parties:

Basel: Sa 5. Jan13, 16.00 - 20.00 Gellertkir-

che (Raum David), Christoph Merian-Platz 5

Winterthur: So 13. Jan13, 14.30 -19.00 
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ToEs und Cambodia: Tobias & Esther Stöckli-Eidenbenz und Kambodscha

Cambotoesia

September 2012	

Liebe Freunde,
Im letzten halben Jahr ist vieles 
bei uns passiert. Unsere Ausreise 
nach Kambodscha schien im 
Februar plötzlich in weite Ferne 
gerückt. Doch mittlerweile hat 
sich das Blatt zum Guten 
gewendet und wir sind fleissig am 
Planen. 
Hier deshalb die wichtigsten 
Daten.

FAQs (Häufig gestellte 
Fragen)

Wann? 
Voraussichtlich werden wir um den 20. Januar ausreisen.



Serving Sizes
Wie lange? 
Mindestens vier Jahre, gegen oben offen.

Was werdet ihr dort tun? 
Tobi wird das erste Jahr lang 100% mit dem Studium von der einheimischen 
Sprache Khmer beschäftigt sein. Im zweiten Jahr wird sich sein Studium auf 
ca. 50% reduzieren und er wird beginnen, in einer Gemeindebauarbeit 
mitzuarbeiten. Langfristig stellen wir uns vor, auf dem Land im Bereich 
Gemeindebau mitzuhelfen. Esther hat jetzt schon zwei Job-Angebote , die sie 
vor Ort sorgfältig prüfen wird: eins vom Sunshine Centre, in dem sie früher 
gearbeitet hat, das sich unterdessen aber sehr verändert hat und eins von einem 
Hilfsprojekt der ÜMG, das zu einer Gemeindebauarbeit in Phnom Penh unter 
den Ärmsten der Armen gehört.

Wovon lebt ihr?
Wir sind auf private Spenden angewiesen.  Wer mehr dazu wissen möchte, darf 
dies gern auf dem beigelegten Talon vermerken.

Mit wem?
Wir gehören unterdessen beide zur Überseeischen Missions Gemeinschaft 

Warum?
Schon lange ist es unser gemeinsamer Traum, Gott und den Menschen in 
Kambodscha mit unserem Know-how und unserem ganzen Einsatz zu dienen.

Warum Kambodscha?
Esther hat ja schon 4 ½ Jahre in Kambodscha gearbeitet und beherrscht die 
Sprache fliessend mündlich und schriftlich. Tobi hat das Land zweimal 
ferienhalber besucht und sofort Gefallen daran gefunden. Nach vielen 
Gesprächen und langem Abwägen wurde uns klar, dass die Vorteile von Esthers 
„Vorsprung“  bei weitem überwiegen.

(ÜMG) oder auch Overseas Missionary 
Fellowship (OMF). Bei dieser Organisation sind 
wir „angestellt“, auch wenn wir keinen Lohn von 
ihr erhalten. Im Praktischen ist die ÜMG für die 
ganze Administration wie Versicherungen, Visas, 
AHV etc. zuständig und stellt einen eigenen Arzt 
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gelmässig für uns beten. Das kann einmal in der Woche sein, jeden Tag beim 
Zähneputzen oder vor dem Sonntagsbraten. Alle können mitmachen.

Was erwartet euch während der ersten Wochen in Asien?
Zuerst werden wir eine Woche mit Esthers Eltern in Thailand verbringen. 
Anfangs Februar werden wir in Singapur den Orientierungskurs besuchen 
und anfangs März nach Kambodscha ausreisen. Dort werden wir 
voraussichtlich die ersten zwei Jahre in der Hauptstadt Phnom Penh 
verbringen.
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regelmässig über unsere Arbeit 
informiert werden. Dazu wird es 
einen Trägerkreis aus der Gemeinde 
geben. Das sind Menschen, die sich 
einmal im Monat treffen, um für uns 
zu beten. Und dann sind da noch 
zahlreiche Menschen, die uns in 
irgendeiner Form unterstützen. Wir 
suchen noch nach Menschen, die re-

für ihre Mitarbeiter. Sie hat einen sehr guten Ruf in Sachen „Membercare“ und 
dem Sprachelernen.

Wer steht hinter euch? 
Wir werden offiziell von der Freien Evangelischen Gemeinde (FEG) Winterthur  
am Sonntag 13. Januar im Gottesdienst ausgesendet. Das heisst, dass uns diese 
Gemeinde in unserem Vorhaben voll unterstützt und die Gemeindemitglieder



Dürfen wir euch besuchen kommen?
Das würde uns sehr freuen! Die 
langjährige Erfahrung der ÜMG hat 
gezeigt, dass es jedoch besser ist, wenn 
frisch Ausgereiste im ersten Jahr keinen 
Besuch bekommen.

Was braucht ihr noch, bis ihr gehen könnt?
Wir brauchen lediglich noch das gesund-
heitliche OK vom Vertrauensarzt der ÜMG. Ausserdem müssen wir 75 
Personen ausweisen können, die sich verpflichten, regelmässig für uns 
zu beten.

Und sonst?
Esther arbeitet immer noch zu ca. 90% an der SalZH (Schul-Alternative 
Zürich), wo es ihr trotz nicht immer einfachen Situationen gut gefällt.
Tobi arbeitet offiziell nur noch 40% als Sekretär in der FEG Winterthur. 
Er ist jedoch auch hauptverantwortlich für die Gemeindeferien im 
Oktober, an der mehr als 240 Personen teilnehmen. Daneben ist er für 
den Grossteil des Haushalts der Stöcklis zuständig und erfüllt sich einen 
Jugendtraum: Die Vertonung seiner Lieder, die sich über die Jahre 
angesammelt haben.

     
     Tobias & Esther

Kontakt
+41 (0) 52 222 26 58
Tobi: 079 452 46 49 

Esther: 079 242 85 07

PC: 80-26221-0, Vermerk Stöckli

Adresse
Esther & Tobias Stöckli-Eidenbenz

Aeckerwiesenstr. 29
CH- 8400 Winterthur

cambotoesia@gmail.com
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